
Pfarrverbandsnachrichten 
03.05.2026 bis 21.06.2026 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr      Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 21.06.2026 und geht von 21.06.2026 bis 02.08.2026 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 10.06.2026 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen bitte an das 
 Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schwester und Brüder im Herrn,  

wie Sie alle sicherlich schon bemerkt haben, leben wir alle in einer Gesellschaft 

mit ausgeprägter Bewertungs- und Urteils-Kultur. Es ist nicht nur ein weit 

verbreitetes Hobby, alles und jeden zu bewerten und zu beurteilen, es ist ein tiefes 

gesellschaftliches Phänomen. Die ganze Welt dreht sich darum im WWW, in 

Social Media, in den allgegenwärtigen Suchmaschinen - wir setzen unentwegt 

„Sterne“, „Likes“, Rezensionen und Rankings und verlassen uns ebenso gerne 

auf diejenigen anderer Leute. Sowohl privat als auch beruflich werden auch wir 

ständig bewertet und beurteilt, ob wir das wollen oder nicht. Bewertungen 

erzeugen eine dauernde Vergleichbarkeit und sind auch schon fast so etwas wie 

eine soziale Währung. In diesem Wettbewerb der Rankings müssen wir uns in 

allen Lebensabschnitten zurechtfinden. Auch Schulkinder kennen dies bereits 

und sollten auch lernen damit zurecht zu kommen, da sie im Erwachsenenalter 

unweigerlich damit konfrontiert werden. Wo diese ständige Bewerterei und 

Beurteilerei hinführt will ich jetzt gar nicht diskutieren, aber klar ist, sie schafft 

nur scheinbare Sicherheit, da sie sowohl als Machtinstrument missbraucht 

werden, als auch ungeahnte Ängste und Befürchtungen schüren kann. Außerdem 

kann sie dazu führen, dass wir uns anders geben, als wir sind und dabei mehr und 

mehr uns von uns selbst entfernen, was dann wieder ein Fall für den Psychologen 

wird. Doch - wie kommen wir da wieder heraus? 

Nun, liebe Schwestern und Brüder im Herrn, es gibt da jemanden, der es uns 

vorgemacht hat. Ohne Ranking und ohne Be-, oder Verurteilung hat er jeden 

angenommen, wie er ist. Er war und ist für jeden da: Für den betrügerischen 

Zöllner genauso, wie für den zweifelnden Tempeldiener, oder sogar dem 

eigentlich „verfeindeten“ römischen Soldaten. Er nahm sich der Sünder genauso 

an, wie er die Zweifelnden und die Ausgestoßenen in seine Arme nahm. Wer das 

wohl war (und ist)? Na klar - das weiß jeder: Es war und ist Jesus. Folgen wir 

seinem Beispiel und vertrauen wir auf die Menschen und auf Gott. Kehren wir 

zurück zu den „alten Werten“, wie es Jesus gefordert hat (Mt 5, 37 oder Jak 5,12) 

Euer ja sei ein ja, euer Nein sei ein Nein! Wenn wir uns auf das Wort wieder 

verlassen können, wenn wir jedem Respekt entgegenbringen und Annehmen, 

unabhängig von Herkunft, Stand oder Geld, wenn wir in Jesu Nachfolge und 

unter Befolgung der uns von Gott gegebenen und bewährten Regeln leben und 

handeln, dann braucht es keine Rankings, keine Bewertungen und keine 

Beurteilungen. Wenn gegenseitiger Respekt, der Dienst am Nächsten und die 

Achtung der Schöpfung wieder wichtiger werden als Social Media, Klicks, oder 

Likes - dann sind wir wieder auf dem Weg, den sich Jesus für uns gewünscht hat. 

Im Miteinander und Füreinander bauen wir dann alle wieder gemeinsam mit am 

Reich Gottes im Hier und Jetzt. Nebenbei würden wir dann auch nicht ganz 

unerheblich jede Menge Ressourcen sparen, bedenkt man, wieviel Energie jede 

Minute im WWW so verschlingt. Die Geschichte um und mit Jesus mag 2000 

Jahre alt sein, was Gott uns damit sagen und zeigen wollte ist aber aktueller denn 

je.     Ihr Diakon Klaus Lermer 
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